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Herr Dr, Alfred Preuh in Vaduz; 
Herr Dr, Alo is Ritter, Rechtsanwalt in Vaduz; 
Hochro. Herr Pfarrer Albert Schlatter in Triefen. 
Frau Clara Schultz-Achilles in Triesenberg; 
Herr Marzell Sele, Landgerichtsbeamter in Vaduz und 
Herr Johannes Troyer, Kunstmaler in Vaduz. 

Ausgetreten bzw. das Jahrbuch für 1938 nicht mehr ange­
nommen haben 6 Mitglieder. 

Durch den Tod haben wir dieses Jahr 1 Mitgl ied verloren, 
nämlich Herrn Josef W a l s e r , Hs.-Nr. 131 in Schaan, Mitgl ied 
seit 1926; sein Andenken wurde von der Versammlung durch Er ­
heben von den Sitzen geehrt. 

Von der Fortsetzung der Ausgrabungen im Unterlande muhte 
auch 1939 abgesehen werden, weil Herr Konservator Hilb in Bre-
genz uns wissen ließ, das; er, wie im Vorjahre, nicht abkömmlich 
sei. W i r hoffen aber, im kommenden Jahre unsere Forschungsarbeit 
mit dem Spaten wieder aufnehmen zu können. 

. Die Gemeinde Vaduz hat über unsere Anregung durch tat­
kräftige Initiative ihres Vorstehers, Herrn Konsul Ludwig Ospelt, 
an der Ruine Schalun (Wildschloß) durchgreifende Erhaltungs­
arbeiten ausgeführt. Diese Tatsache verdient grosze Anerkennung. 
Gefördert wurde diese Arbeit sehr wirksam durch die fürstl. Regie­
rung, welche die halben Kosten derselben übernahm. Die Leitung 
der Arbeiten besorgte in dankenswertester Weise unser Vorstands­
mitglied Hochw. Herr Landtagspräsident F r ö m m e l t , der im 
heurigen Jahrbuche unseres Vereines über die Ruine Schalun eine 
Arbeit veröffentlicht. E s ist da von der Gemeinde Vaduz und von 
unserem Vereine eine beachtenswerte Arbeit geleistet worden. Der 
von Hochw. Herrn Landtagspräsident Frömmelt an der Versamm­
lung über Schalun gehaltene Vortrag wurde mit dem verdienten, 
sehr starken Bei fa l l von der Versammlung verdankt. 

Fü r die Bücherei wurden einige Neuanschaffungen gemacht, so 
das Schweizerische Idiotikon und verschiedene andere Bücher. M i t 
einigen Schenkungen und den Sendungen der Tauschvereine zusam­
men ergab sich eine bedeutende Vermehrung des Bücherbestandes. 
A n der teilweisen vorläufigen Ordnung der Bücherei haben beson­
ders Regierungssekretär Nigg und Lehrer Beck, unsere Vorstands­
mitglieder, gearbeitet. 


